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Der Leuchtturmwächter ist krank

Lieber Näbi!

Zu der Wü-Wa-Geschichte «Ein
Fabrikant, eine Brieftasche und ein
Problem» in Nr. 46 des Nebelspalters, mufj
ich Dir noch die Fortsetzung berichten,
die sich in dieser Sache inzwischen
ergeben hat.

einziges Buulevard-i'ale Zürichs
Grillroom - Bar - Calé - Bierrestauranl

Im Wintergarten Soirée dansante
Telrfon 326X03 Gr. Q Schellenbern & Hnrhuli

Der «Fabrikant», der die Brieftasche
verloren hat, ist Mitglied der «Vereinigung

ehemaliger Ortswehrkameraden»
im Kreis 8. Seine Kameraden hatten
von seinem Mißgeschick erfahren. An
ihrem Herbstausflug, an dem der Fabrikant

aus naheliegenden Gründen nicht
teilnehmen konnte, wurde der
Vorschlag gemacht, eine Sammlung zu
veranstalten, um ihrem Kameraden wenigstens

den Geldverlust zu ersetzen.
Spontan stimmten die anwesenden
Kameraden diesem Vorschlag zu und der
Kassier, der auch sonst in vorbildlicher
Weise für seine «alten Chnaben»
besorgt ist, konnte am Tage darauf dem
hocherfreuten und ebenso erstaunten

«Fabrikanten» die verlorenen Fr. 1 30.
voll ersetzen.

Lieber Näbi, Du wirst sicher mit mir
in ein dreifaches Hoch auf so treue
Kameradschaft einstimmen, wie sie bei den
ehemaligen Ortswehrlern im Kreis 8
gepflegt wird, selbst wenn wir den ,ver->
geglichen' Finder der Brieftasche damit
in einige Verlegenheit bringen sollten.

Mit freundlichem Gruh Alexander.
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